
EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE  

NEUSTADT-GLEWE UND BRENZ

WWW.KIRCHE-NEUSTADT-GLEWE.DE

N
O

V
E

M
B

E
R

—
J
A

N
U

A
R

 

2
0

2
4

 –
2

0
2

5
 



INHALT 

2 

INHALT 

03   Andacht 

04-05 Vorstellung Pastor Malte Parlow 

06-09 Rückblicke aus der Gemeinde 

10   Vorstellung Angela Brunck 

11   Neues aus der Gemeinde 

12-15  Gottesdienste 

16-17 Termine 

18              Hospizdienst

19  Lebendiger Advent 

20 Rückblick 

21              Kinder 

22              Prävention 

23              Kasualien 

24  Kontakt & Impressum 

                           Mehr aktuelle Infos 

über… 

… unse-

ren 

Whats-

App-Kanal 



ANDACHT  

3 

Zeit des Übergangs

Liebe Leserinnen und Leser, 

der November fällt in eine Zeit des 

Übergangs. Die Uhr wurde wieder 

einmal umgestellt, es wird von Tag 

zu Tag dunkler. Die Farben des 

Herbstes sind vorbei, die Felder sind 

abgeerntet, leer und wie tot liegen 

sie da. Die nun auch bei uns 

angekommenen Halloween­Bräuche 

spielen mit dem Gedanken des 

Übergangs zwischen der Welt der 

Toten und der der Lebenden. 

Volkstrauertag und 

Ewigkeitssonntag erinnern an die 

dunklen Seiten unserer Geschichte 

als Volk und an unsere eigene 

Traurigkeit, an den Verlust geliebter 

Menschen. 

In dieser Zeit sehnen wir den 

Advent herbei. Dann erinnern wir 

uns wieder an Johannes den Täufer. 

Auch er steht als Gestalt des 

Übergangs zwischen den Zeiten. 

Zum Fest des Johannes am 21. Juni 

haben wir unser Vereinigungsfest 

gefeiert. Da erinnerten wir an 

seinen Ruf bei der Taufe Jesu: „Er 

muss wachsen, ich aber muss 

abnehmen.“ Von da an, mitten im 

Hochsommer, nimmt die Sonne 

wieder ab, und im Advent nähern 

wir uns der dunkelsten Zeit des 

Jahres. Doch bis wir die Geburt des 

Christuskindes feiern können, 

fordert Johannes die Menschen 

heraus: Nehmt das Tempo heraus, 

unterbrecht einmal eure gewohnten 

Abläufe! Auch in diesem Advent 

gibt es viele Möglichkeiten in 

unserer Gemeinde, das zu tun ­ 

lassen Sie sich einladen! 

Eine Zeit des Übergangs geschieht 

gerade auch in unserer Gemeinde. 

Das Pfarrhaus wurde renoviert, ein 

neuer Pastor und eine neue 

Gemeindesekretärin wird sie in der 

Gemeinde begrüßen. Meine Zeit als 

Vertretungspastorin ist damit auch 

vorbei, eine Zeit vieler schöner und 

interessanter Erlebnisse mit 

wunderbaren Menschen, die mit 

großer Energie und Liebe viel 

zusammen geschafft haben. Vielen 

Dank dafür! 
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Diese Zeit des Übergangs bedeutet, 

von manchem Abschied zu nehmen, 

aber auch neue Ideen und neue 

Kräfte zu entwickeln. 

Wenn wir uns nun auf Weihnachten 

zubewegen, dann erinnert uns 

Johannes daran: Es kommt ein ganz 

neues Licht (Johannes 1,7­8). Mit 

jeder Adventskerze sehen wir das 

Licht näher kommen, inmitten einer 

Zeit schrecklicher, nicht enden 

wollender Kriege und Katastrophen. 

Lassen wir dieses Licht auch auf 

unser Leben, unsere Gemeinschaft 

leuchten. Eine hoffnungsvolle 

Advents­ und Weihnachtszeit und 

einen friedvollen Jahreswechsel 

wünscht Ihnen 
                            Ihre Anja Fischer 

Liebe Gemeinde,  

ich möchte Sie herzlich zum 

Gottesdienst anlässlich meiner 

Ordination einladen. Der 

Gottesdienst findet am Sonntag, 

den 8. Dezember 2024, um 14 Uhr 

in der Brenzer Kirche statt. Bei der 

Ordination werde ich von Bischof 

Tilman Jeremias offiziell und 

feierlich in das Pastorenamt 

eingeführt. Die Ordination ist der 

größte und letzte Schritt auf 

meinem Weg ins Pfarramt und ich 

würde mich sehr freuen, diesen 

besonderen Gottesdienst mit Ihnen 

zusammen zu feiern. Nach dem 

Gottesdienst sind Sie noch zu einem 

Empfang mit Kaffee und Kuchen 

einladen.

Herzliche Grüße  

Ihr Malte Parlow

Pastor Malte Parlow 
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Liebe Gemeinde, 

ab dem 1. November darf ich offiziell als neuer Pastor in Ihrer 

Kirchengemeinde dienen und ich freue mich riesig darauf! Mein Name 

ist Malte Parlow, ich bin 30 Jahre alt und werde nun nach dem Studium 

und Vikariat meine erste Pfarrstelle antreten.  

Geboren wurde ich in Marburg an der Lahn, habe jedoch meine Kindheit 

und Jugend in Teterow verbracht und freue mich nun, nach neun Jahren 

„Heimweh“ wieder nach Mecklenburg zurückzukehren. Die letzten neun 

Jahre habe ich mit Ausnahme einiger Auslandserfahrungen in Schleswig-

Holstein verbracht – dort habe ich in Kiel Theologie studiert und in 

Westerrönfeld, einer Dorfgemeinde am Nord-Ostsee-Kanal, meine 

praktische Ausbildung absolviert – eine gewisse schleswig-holsteinische 

Prägung werden Sie sicherlich an meiner typischen Begrüßung, einem 

„Moin Moin“ erkennen können!   

Neben meiner Leidenschaft für den Glauben und die Kirche schlägt mein 

Herz u.a. für Fremdsprachen, lange Radtouren, Ostfriesentee, Kuchen 

backen, Brettspiele und Modelleisenbahnen. Mit meinem Dienstbeginn 

beginnt unser gemeinsamer Weg in der wahrscheinlich „dichtesten“ Zeit 

des Kirchenjahres: Vor uns liegen u.a. die Gottesdienste zum 

Volkstrauertag, Ewigkeitssonntag und Weihnachten – also Tage, die im 

Zeichen von Gedenken und Trauern, aber auch von Feiern und Freude 

stehen. Lassen Sie uns diesen Weg mit der adventlichen Hoffnung 

gehen, dass Christus bereits auf dem Weg zu uns ist. Gemeinsam gehen 

wir als Gemeinde durch die dunklen Novembertage hinein in das Licht 

des kommenden Weihnachtsfestes. Ich freue mich darauf, Sie auf 

diesem Weg kennenzulernen und wünsche Ihnen eine gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit! 

Herzliche Grüße Ihr Malte Parlow 
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Rückblick Churchnight 5. Juli

Am Freitagnachmittag trafen sich 18 Jugendliche, 

vorwiegend aus Neustadt-Glewe, Brenz und Blie-

venstorf, aber auch Gäste aus Ludwigslust und 

Parchim, und ein Mitarbeiterteam auf dem Bren-

zer Pfarrgelände. Gemeinsam wurde das EM-Spiel 

geschaut, Bubblesoccer gespielt, Pizza aus dem 

Pizzaofen gegessen (ausgeliehen vom Ev. Jugend-

werk Rostock) und gebastelt. 

Anschließend gab es gemeinsames Programm: 

Kurzes Kennenlernen, Flaggenklau, Andacht in der 
Kirche und eine Nachtwanderung �
Zum Tages-Abschluss gab es dann eine Candybar 
�, Cocktailbar (alkoholfrei) �und Lagerfeuer�
Die ersten gingen dann kurz nach Mitternacht 

zum Schlafen in die Kirche #altbrenz, die letzten 
gegen 2:30 Uhr �
Am Samstag gab es noch Frühstück (inkl. Frühstücks-Candy-Cocktail-bar 
�) und es wurde aufgeräumt! 

DANKE an alle Hel-
fer und Helferin-
nen, die uns beim 
Auf- und Abbau so 
tatkräftig unter-
stützt haben! Es 
war eine schöne 
Aktion für die Ju-
gendlichen vor den 
Sommerferien und 
der Elternzeit von 
Gemeindepädago-
gin Anna  
Schirrmeister! 
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Tauffest im Bauschpark 

Am 23. Juni haben wir das große Tauffest für die 

ganze Region in Neu Kaliß gefeiert. Aus unserer 

Gemeinde wurde Dario getauft.  

In dem wundervollen alten Park mit alten Bäu­

men und einem Teich mit Zufluss zur Elde konn­

ten wir bei schönstem Sonnenschein, bewegen­

der musikalischer Begleitung, vielen Gästen und 

leckeren Kuchen diesen großen Tag angemessen 

feiern. An den liebevoll geschmückten individuellen Stationen wurden die 

Taufen dann durchgeführt, um am Ende hat es sogar eine spontane Taufe 

gegeben. So ein Fest kann es wieder geben!  

Konfi-Camp in Wittenberg 

Gleich zu Beginn der Ferien haben wir uns mit den Konfis auf dem Weg 

gemacht ins Konfi­Camp, gemeinsam mit den Konfis aus Parchim, zusam­

men mit den Pastorinnen Anja Pasche und Anja Fischer, der Bundesfrei­

willigen Shirley und den Teamern. Bei meist schönem heissem Wetter ha­

ben wir viel Spaß gehabt, gefeiert, rund um Martin Luther nachgedacht, 

gerätselt und einige haben beim kreativen PaperClip­Workshop sogar den 

zweiten Preis gewonnen. Auch im nächsten Sommer soll es wieder zum 

Konfi­Camp gehen!  

An der Stadtkirche zu Wittenberg. 
Wir lernen die Thesen Luthers 
kennen.  
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Familiengottesdienste zum Schulstart und zu Erntedank 

Du bist nicht allein! Das war die Botschaft für alle Kinder und Erwachse­

ne in das neue Kindergarten­, Schul­ und Arbeitsjahr. Und einen Engel 

gab es auch mit auf den Weg, sowie leckere Hotdogs mit und ohne 

Fleisch beim gemeinsamen Mittagessen in der Neustädter Kirche. 

In Brenz: Erntedank für alle Generationen  

Der sprechende Apfelbaum 

erzählte, wie viel schöpferische 

Kraft und Liebe nötig ist, damit 

die Äpfel heranreifen und in 

unseren Händen landen kön­

nen. Und am Ende gab es mit 

Liebe gekochte Kürbissuppe

für alle. Danke allen Ehrenamt­

lichen, die mit so viel Liebe und 

Kreativität alles vorbereitet und 

gestaltet haben!  
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Gottesdienst feiern in Gottes 

schönem Garten bei schönstem 

Sonnenschein: Das konnten 

viele Gäste genießen am 11. 

August im Garten der Familie 

Lange in Friedrichsmoor, unter 

der Leitung von Pastor i.R. 

Wenzel und mit Musik von Frau 

Hansen. Es war schön und kam 

auch für den nächsten Sommer wieder auf die Wunschliste. 

Gartengottesdienst in Friedrichsmoor 

...haben wir in diesem Jahr als 

Fest zur Vereinigung der beiden  

Kirchengemeinden zu der neu-

en Kirchengemeinde Neustadt-

Glewe und Brenz gefeiert. Nach 

der Stunde der Musik unter der 

Leitung von Elfriede Neumann 

in der Brenzer Kirche mit Posau-

nen, Gitarre, Trompete, Orgel, 

Gesang und der Seniorentanz-

gruppe ging es im  

Regen in die Alte Schule. Obgleich das traditionelle Johannifeuer so ins 

Wasser gefallen war, sorgte das leckere Mitmach-Buffet und Gegrilltes 

für ein schönes Miteinander und einen gemütlichen Ausklang des 

Abends. Herzlichen Dank auch für die Unterstützung durch die Brenzer 

Gemeinde, die uns immer wieder das Gemeindehaus zur Nutzung über-

lässt, und für das Grillen durch die Brenzer Feuerwehr!  

Das Johanni-Fest am 21. Juni 
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Frau Radowski wurde in einem Gottesdienst mit einem 
herzlichen Dankeschön und Blumen aus dem ehrenamtlichen Dienst im 
Gemeindebüro verabschiedet.  
Siebzehn Jahre lang hieß sie die Besucher und Besucherinnen mit ihrer 
immer freundlichen und ruhigen Art im Gemeindebüro und am Telefon 
willkommen. Auf diese Zeit und ihren Dienst blicken wir dankbar und gern 
zurück.  

Nun haben wir eine neue Sekretärin! Frau 
Brunck wird mittwochs von 9-12 Uhr im 
Gemeindebüro für Sie da sein. Mit diesen 
Worten stellt sie sich uns vor:   
"Mein Name ist Angela Brunck, bin verheiratet, 

Mutter von 3 Kindern und habe eine Enkeltochter.

Von Kindesbeinen an bin ich mit dem 

evangelischen Glauben aufgewachsen, wurde aus 

freien Stücken getauft und konfirmiert. 

In meiner Freizeit halte ich mich gerne in der 

Natur auf, fahre Fahrrad oder erkunde auch mir 

unbekannte Orte. 

Ich bin gelernte Kauffrau für Büromanagement 

und freue mich auf die Arbeit in Ihrer Gemeinde."

Wir freuen uns sehr über Ihren Arbeitsbeginn und freuen uns auf Ihren 
Einsatz im Gemeindebüro, herzlich willkommen! 

Auch im Gemeindebüro gibt es Veränderungen

Danke für die „Brückenzeit“ 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt-Glewe und  

Brenz sagt Pastorin Anja Fischer ganz herzlichen Dank 

 für die Vertretung des Pastorats in den vergangenen 

 Monaten! Wir haben ihren  Einsatz sehr zu schätzen gewusst und freuen 

uns auf die weitere Zusammenarbeit in der Region. 

Gottes Segen für den weiteren Weg!  
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Herzlich Willkommen Ruth! 

Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich zur 

Geburt von Ruth Schirrmeister, geboren am 

30.09.2024. Wir freuen uns mit der Familie 

und darauf, Ruth bald kennenzulernen!  

Gemeindepädagogin 

Anna Schirrmeister grüßt mit den Worten:  

„Manche haben es schon mitbekommen: Mein Mann und ich, Anna Schirr­

meister, sind Eltern geworden! Am 30.08.2024 kam unsere Tochter Ruth zur 

Welt.  

Vielen Dank für alle Glückwünsche und Grüße, wir haben uns sehr darüber 

gefreut! Wir freuen uns, Euch und Sie bei der ein oder anderen Gelegenheit 

persönlich zu treffen.“

Anna, Heinrich und Ruth Schirrmeister 

Die Eröffnung des neu gestalteten 
Gemeindebüros steht in den Startlöchern! 

Die Sommermonate wurden genutzt, um das 

Pfarrhaus in Neustadt-Glewe einmal komplett 

durchzurenovieren. Dank des großartigen Ein-

satzes der fleißigen Helfer und Helferinnen 

wurde alles aus- und immer wieder umge-

räumt, so dass - bei laufendem Betrieb im Ge-

meindebüro - Fußböden, Wände und vieles 

mehr erneuert werden konnte. Wenn Sie neu-

gierig sind, die neuen Gesichter und Räumlich-

keiten im Pfarrhaus kennenzulernen, kommen 

Sie einfach vorbei.  

Ab sofort ist das Gemeindebüro geöffnet an jedem  

Mittwoch von 9-12 Uhr.  



Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

GOTTESDIENSTPLAN 

12 

Wenn nicht anders markiert, werden die Gottesdienste von  

Malte Parlow geleitet.  

Wir warten auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner  

Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt. 

 (2 Petr 3,13)

So, 3.11. Gottesdienst entfällt nach dem Reformationsfest

So, 10.11. 10.30 9.00 
So, 17.11. 

(Volkstrauer-

tag)

10.30 

So, 24.11. 

(Ewigkeits-

sonntag)

14:00 

+15:15  
(Andacht auf 
dem Friedhof, 
Sarah Vincenz) 

10:00  
(mit Abendmahl)

Anja Fischer)

16:00 
(mit Abend­

mahl)

10:00 
(mit Abend­

mahl)

Sa, 30.11.

17:30 
(Sternanleuchten 

mit Glühwein an 

der Feuerschale)
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Mache dich auf und werde Licht, denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit 

des HERRN geht auf über dir! (Jes 60,1)

So, 1.12. 
10.30 (mit 
Abendmahl)

14:00 anschl. 
Adventskaffee 

So, 8.12. 
Festgottesdienst zur Ordination von  

Malte Parlow mit Bischof Tilman Jeremias,  

14:00 Uhr in Brenz

Sa, 14.12. 
 14:30 anschl. 
Adventskaffee 

So, 15.12. 10:30 

Sa, 21.12. 
Mitsing­Konzert mit Elfriede Neumann,  

17:00 Uhr in Brenz

So, 22.12. 
Adventskonzert mit Viktoria Hansen,  

17:00 Uhr in Neustadt

Di, 24.12. 
(Heiligabend)

16:00  
(Winfried  

Wenzel)

18:00 

15:00 14:00 16:30 

Mi, 25.12. 
(Weih­

nachten)

10:30 

Do, 26.12. 
(Weih­

nachten)

 10:00 

Di, 31.12. 
(Alt-
jahresabend) 

23:45 

(Rutsch ins neue 

Jahr)

15:30 
(mit Abendmahl) 

14:00 
(mit Abend­

mahl) 

23:45 
(Rutsch ins 

neue Jahr)

13 
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Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! Segnet 

die, die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimpfen! (Lk 6,27-28)

Mi, 01.01. 
(Neujahr)

14:00 (mit 

Abendmahl 

und Kirchen­

kaffee)

So, 05.01. 10.30 

So, 12.01. 10:30 9:00 

So, 19.01. 10:30 

Sa, 25.01. 16:00 
So, 26.01. 10.30 9:00 

Ja
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5.11. 10 Uhr Schlossresidenz 

7.11. 9.30 Uhr Lewitzresidenz 

3.12. 10 Uhr Schlossresidenz 

5.12. 9:30 Uhr Lewitzresidenz 

7.1. 10 Uhr Schlossresidenz 

9.1. 9:30 Uhr Lewitzresidenz 

Gäste sind herzlich willkommen! 

„Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will 
euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe es getan; 
ich will heben und tragen und erretten.“
(Ps 71,18) 

Andachten in Seniorenresidenzen: 
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Termine bei uns & in der Region 

Regionale Krabbelgruppe

jeden Donnerstag von 10 - 12 Uhr 

im Gemeindehaus Ludwigslust, 

Clara-Zetkin-Str. 12 

Leitung: Conny Schmidt 

Tel. 0174 - 9404540 

Regionales Kochprojekt

für alle, die Lust haben, gemeinsam 

zu kochen. Es braucht nichts  

mitgebracht werden. 

Freitags: 28.06., 19.07., 30.08. 

von 9.30 - 13:00 Uhr im Gemeinde-

haus, Clara-Zetkin-Str. 12, LWL  

Leitung: Conny Schmidt 

Tel. 0174 - 9404540  

Bibel-Gespräch 

Das Evangelium nach Markus  

kennen lernen? Einen Psalm neu 

verstehen? Die Entwicklung der 

Bibel von Elohim bis Adonai neu 

kennen lernen? Ja, die Bibel hat  

unterschiedliche Entwicklungen – 

haben Sie Lust, Sie kennen zu  

lernen? 

Wir treffen uns am 06. Januar 2025  

um 18.00 Uhr (ca. 1,5h) in der Kirche 

Neustadt-Glewe, um die  

Bibel wieder neu zu erleben. Eine 

eigene Bibel kann mitgebracht wer-

den.  

Anmeldung bitte über das  

Gemeindebüro 
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Kinder & Jugendliche 

Erwachsene & Senioren 

Kontakt: Pfarrbüro

Musik & Tanz 

Seniorentanz

mittwochs, 9:30­10:30 Uhr 

        Kirchengemeindehaus Brenz

donnerstags, 9:30­11:00 Uhr;  

         Stadtkirche Neustadt 

Kontakt: Elfriede Neumann 

Englisch montags, 9:30 Uhr 

Stadtkirche Neustadt 

Kontakt: Conny Schmidt 

Seniorenkreis montags (14­tägig),  

14­16 Uhr ­ Stadtkirche Neustadt

Kontakt: Doris Bernhardt 

Gottesdienste in Seniorenresiden­

zen monatlich um 9:30/10:00 Uhr 

und nach Absprache. Besucher und 

Verwandte sind herzlich eingeladen! 

Besuchsdienst  

letzter Freitag im Monat, 10:00 Uhr  

im Pfarrhaus Neustadt

Singkreis dienstags, 19:00 Uhr 

Ort nach Absprache

Kontakt: Elfriede Neumann 

Posaunenchor  

freitags, 18:00 ­ 19:30 Uhr 

Kirchengemeindehaus Brenz 

Kontakt: Elfriede Neumann 

Taizé - Gebet (1x Monat)

freitags, Kirche Stolpe, 19:00 Uhr

Bibelgesprächsgruppe 

nach Absprache 

Kontakt: Bernward Teuwsen

Während der Elternzeit von Gemeindepädagogin Anna Schirrmeister  

finden... 

a) … Projekte & Veranstaltungen vor Ort, die von Ehrenamtlichen verant­

wortet werden, statt  

b) … Angebote in der Region statt  

Mehr Infos auch im Pfarrbüro 

Trauertreff Jeden 1.Mittwoch im 

Monat, 18:30 Uhr im Haus Betha­

nien, Stift Bethlehem (Lwl)  

Kontakt: Silvia Teuwsen
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„Sei nahe in schweren Zeiten“ 

Neuer Vorbereitungskurs Hospizbegleitung

„Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns in allem Leiden. Voll 

Wärme und Licht im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten“ so lauten 

Zeilen aus dem Lied „Bewahre uns Gott“. 

Nahe sein, Begleiten auf dem letzten 

Lebensweg, Wärme und Licht leuchten 

lassen, möchten auch die Ehrenamtli­

chen des Ambulanten Hospizdienstes 

Stift Bethlehem. Ein neuer Vorberei­

tungskurs von Februar bis Oktober 

2025 bereitet auf diese Aufgabe vor.  

Der Hospizdienst sucht Menschen aller 

Altersgruppen und aus allen Berufen. 

Mitbringen sollten sie Einfühlungsver­

mögen und Achtsamkeit für sich und 

andere.  

Der Kurs richtet sich an Interessierte, die im Städtedreieck Ludwigslust, 

Neustadt­Glewe, Grabow sowie in und um Dömitz leben. Sie sollten Zeit 

für das Ehrenamt mitbringen und die Bereitschaft, sich in der Gruppe aus­

zutauschen. 

Der Kurs findet samstags auf dem Gelände des Stift Bethlehem statt. Die 

Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs schließt mit einem bundesweit aner­

kannten Zertifikat ab. 

Information und Anmeldung: Ambulanter Hospizdienst Stift Bethlehem, 

Koordinatorin Silvia Teuwsen, M.A., Tel. 03874/2507817;  

hospizdienst@stift­bethlehem.de 

Foto: Hospizbegleiterinnen während einer Fortbildung
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AUS DER GEMEINDE  

Lebendiger Advent 

Alle Jahre wieder liegen die Stollen im Regal und die Lebkuchen verströ-
men ihren Duft. Und so wird man daran erinnert, dass Weihnachten in 
Kürze wieder vor der Tür steht. 

So wollen wir die Tradition des Lebendigen Advent auch in diesem Jahr 
fortsetzen. 

Jeder oder Jede kann als Gastgeber für einen Abend dabei sein. Es soll 
etwa 30 Minuten eine Andacht/Geschichte/Musik erfolgen und dann an 
der Feuertonne bei einem warmen Getränk ausklingen.

Da wir jetzt schon Termine sammeln, können diese dann erst kurzfristig 
per Aushang mitgeteilt werden. 

Also, gerne Termine an Heike Peters 015774150329 ( auch WhatsApp) 
senden. Wir werden sie dann notieren und veröffentlichen. 

Vielen Dank  

Heike Peters



RÜCKBLICH / KINDER & JUGEND 
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Zum Vormerken: 16.-18.Mai 2025 

Papa-Kind-Wochenende in Slate 

Konzert mit Querblech

Immer auf 
dem  

neusten Stand  
bleiben, was 
Kinder- und 

Geistliche Bläsermusik stand am 20. 

Juli in Brenz auf dem Programm. Un-

ter der Leitung von Landesposaunen-

wart Martin Huss konnten die Gäste 

den Klängen alter Meister über latein-

amerikanische Rhythmen bis hin zu 

modernen Komponisten lauschen, und 

alle hatten einen riesigen Spaß. Wa-

rum, das kann man nicht beschreiben, 

das muss man miterleben. Das Ensem-

ble sammelte auf der Tour Spenden 

für die bevorstehende Südamerika-

Tournee. Was sie auf dieser Reise er-

lebt haben, kann auf  

www.kirche-mv.de/reisetagebuch-querblech-2024 nachgelesen werden. 

Du möchtest auch ein Praktikum oder den 

Zukunftstag bei uns in der Kirchengemeinde machen? 

Dich interessieren Berufe innerhalb der (Nord-) Kirche 

- als Ausbildung , Studium oder im Quereinstieg? 

Sprich uns an und/oder schau mal auf die Website:   

 www.berufe-mit-sinn.de



KINDER & JUGEND 
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Prävention & Schutzkonzept 
Nicht erst seit Veröffentlichung der „ForuM“-Studie  (Forschung zur Aufar­

beitung von sexualisierter Gewalt und anderer Missbrauchsformen in der Evange­

lischen Kirche und Diakonie Deutschland) beschäftigen wir uns mit Prävention 

und einem Schutzkonzept für unsere Kirchengemeinde. Als hauptamtliche 

Mitarbeitende sind Fortbildungen zu diesem Themenkomplex Pflicht, aber 

auch alle ehrenamtlich Mitarbeitenden (v.a. in der Kinder­ und Jugendar­

beit) werden diesbezüglich geschult. Momentan geht unser Prozess 

„Schutzkonzept“ in die nächste Phase. Wir hoffen es dann in absehbarer 

Zeit veröffentlichen zu können. Damit ist es natürlich nicht getan ­ Präven­

tion ist und bleibt ein dauerhaftes Thema unserer Arbeit. 



Pfarramt   Pastor Malte Parlow  

Kirchplatz 2, 19306 Neustadt-Glewe 

038757/22557 

mobil 01515/0585748  

Malte.Parlow@elkm.de

Pfarrbüro 
Mittwochs 

 Angela Brunck 

 09.00 - 11.30 Uhr 
038757/22557 

Internet  www.kirche-neustadt-glewe.de  

Telefonseelsorge  Täglich rund um die Uhr 0800/1 11 01 11  gebührenfrei 

Gemeinde-
pädagogin   Anna Schirrmeister (in Elternzeit) 

Ambulanter  
Hospizdienst 

 Koordinatorin Silvia Teuwsen            03874/2507817 

 mobil: 0160/924 70 323                    hospizdienst@stift-bethlehem.de 
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Spenden (ver)schenken? - Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, 

Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden 

anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit dem Kirchensprengel 

Neustadt-Glewe Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.  

Bankverbindung der Kirchengemeinde Brenz:   

Sparkasse Mecklenburg Schwerin, IBAN: DE67 1405 2000 1711 8041 30  

Bankverbindung der Kirchengemeinde Neustadt-Glewe: 

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, IBAN: DE77 1405 2000 1711 0778 08   

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 


